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(54) FILTEREINRICHTUNG FÜR EINEN SPÜLKASTEN UND SPÜLKASTEN FÜR EINE 
SANITÄREINRICHTUNG

(57) Filtereinrichtung (1) für einen Spülkasten (2), zu-
mindest aufweisend:
- ein Gehäuse (6) mit einem ersten Zulauf (7) für ein
Rohwasser (4), einem zweiten Zulauf (8) für ein Spül-
wasser (9), einem ersten Auslass (10) für ein Reinwasser
(11) und einem zweiten Auslass (12) für das Spülwasser
(9);
- einen in dem Gehäuse (6) zwischen zwei Betriebsstel-
lungen (13, 14) beweglich angeordneten Ventilkörper
(15) mit einem Ventilgehäuse (16), das in eine erste Kam-

mer (17) und eine zweite Kammer (18) aufgeteilt ist, wo-
bei die Kammern (17, 18) durch einen ersten Filter (19)
zum Filtern des Rohwassers (4) zu dem Reinwasser (11)
voneinander getrennt sind, wobei das Ventilgehäuse
(16) in der ersten Kammer (17) einen ersten Durchlass
(20) und einen zweiten Durchlass (21) und in der zweiten
Kammer (18) einen dritten Durchlass (22) und einen vier-
ten Durchlass (23) aufweist.

Zudem wird ein Spülkasten (18) mit einer solchen
Filtereinrichtung (1) vorgeschlagen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Filterein-
richtung für einen Spülkasten und einen Spülkasten für
eine Sanitäreinrichtung. Derartige Spülkästen dienen
insbesondere dem Spülen der Sanitäreinrichtung, wie
zum Beispiel einer Toilette oder einem Urinal, mit einer
Flüssigkeit.
[0002] Spülkästen werden regelmäßig in Sanitärräu-
men in oder vor einer Wand eingebaut und sind über eine
Rohrleitung mit der Sanitäreinrichtung verbunden. Bei
einer Aktivierung einer Spülung strömt die Flüssigkeit
über die Rohrleitung in die Sanitäreinrichtung, wodurch
durch die Sanitäreinrichtung aufgenommene Exkremen-
te aus der Sanitäreinrichtung entfernt werden. Zu diesem
Zweck weisen Spülkästen regelmäßig einen Aufnahme-
raum auf, in dem eine vorgebbare Menge der Flüssigkeit
für einen Spülvorgang vorhaltbar ist. In dem Aufnahme-
raum werden zudem weitere Funktionskomponenten
des Spülkastens, wie zum Beispiel Füllventile, Dosier-
einheiten oder Ablaufventile angeordnet, die bei der Ver-
wendung der Spülkästen erforderlich oder wünschens-
wert sind. Bekannt ist ferner, dass Spülkästen nicht nur
mit Frischwasser oder Trinkwasser betrieben werden
können, sondern auch mit Rohwasser, bei dem es sich
beispielsweise um sogenanntes Grauwasser, Grund-
wasser, aufbereitetes Wasser oder Regenwasser han-
deln kann. Derartiges Rohwasser kann Verunreinigun-
gen, wie zum Beispiel Blätter, Sediment, Insektenkada-
ver oder dergleichen, enthalten, die zu Beeinträchtigun-
gen oder Beschädigungen der Funktionskomponenten
des Spülkastens führen können. Daher sind Filtereinrich-
tungen bekannt, durch die die Verunreinigungen aus
dem Rohwasser herausfilterbar sind. Die Filtereinrich-
tungen können sich jedoch im Laufe der Zeit mit den
Verunreinigungen zusetzen, sodass diese regelmäßig
gewartet bzw. ausgetauscht werden müssen. Dies ist mit
einem hohen Wartungsaufwand verbunden. Beispiels-
weise muss die Wasserversorgung vollständig abge-
sperrt und/oder Flüssigkeitsleitungen zumindest teilwei-
se demontiert werden. Weiterhin sind rückspülbare Fil-
tereinrichtungen bekannt. Diese sind in der Regel aber
teuer und weisen einen hohen Raumbedarf auf.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es daher, die mit Be-
zug auf den Stand der Technik geschilderten Probleme
zumindest teilweise zu lösen und insbesondere eine Fil-
tereinrichtung eines Spülkastens anzugeben, die einen
geringen Wartungsaufwand aufweist. Zudem soll ein
Spülkasten für eine Sanitäreinrichtung angegeben wer-
den, dessen Filtereinrichtung einen geringen Wartungs-
aufwand aufweist.
[0004] Diese Aufgaben werden gelöst mit einer Filter-
einrichtung gemäß den Merkmalen des Patentanspruchs
1 und mit einem Spülkasten gemäß den Merkmalen des
Patentanspruchs 8. Weitere vorteilhafte Ausgestaltun-
gen der Erfindung sind in den abhängigen Patentansprü-
chen angegeben. Es ist darauf hinzuweisen, dass die in
den Patentansprüchen einzeln aufgeführten Merkmale

in beliebiger technologisch sinnvoller Weise miteinander
kombiniert werden können und weitere Ausgestaltungen
der Erfindung definieren. Darüber hinaus werden die in
den Patentansprüchen angegebenen Merkmale in der
Beschreibung näher präzisiert und erläutert, wobei wei-
tere bevorzugte Ausgestaltungen der Erfindung darge-
stellt werden.
[0005] Hierzu trägt eine Filtereinrichtung für einen
Spülkasten bei. Der Spülkasten weist zumindest einen
Anschluss für Rohwasser und zumindest einen Ablauf
auf. Der Ablauf dient insbesondere dem Abführen der
Flüssigkeit aus dem Spülkasten hin zu einer Sanitärein-
richtung. Die Filtereinrichtung umfasst zumindest

- ein Gehäuse mit einem ersten Zulauf für ein Roh-
wasser, einem zweiten Zulauf für ein Spülwasser,
einem ersten Auslass für ein Reinwasser und einem
zweiten Auslass für das Spülwasser;

- einen in dem Gehäuse zwischen zwei Betriebsstel-
lungen beweglich angeordneten Ventilkörper mit ei-
nem Ventilgehäuse, das in eine erste Kammer und
eine zweite Kammer aufgeteilt ist, wobei die Kam-
mern durch einen ersten Filter zum Filtern des Roh-
wassers zu dem Reinwasser voneinander getrennt
sind, wobei das Ventilgehäuse in der ersten Kammer
einen ersten Durchlass und einen zweiten Durchlass
und in der zweiten Kammer einen dritten Durchlass
und einen vierten Durchlass aufweist.

[0006] In einer Normalbetriebsstellung (des Ventilkör-
pers bzw. der Filtereinrichtung) sind der erste Zulauf mit
dem ersten Durchlass und der erste Auslass mit dem
dritten Durchlass fluidtechnisch verbunden. In einer
Spülbetriebsstellung (des Ventilkörpers bzw. der Filter-
einrichtung) sind der zweite Zulauf mit dem vierten
Durchlass und der zweite Auslass mit dem zweiten
Durchlass fluidtechnisch verbunden. In der Normalbe-
triebsstellung ist der erste Filter in einer ersten Richtung
von dem Rohwasser durchströmt und der Spülkasten mit
Reinwasser befüllbar. In der Spülbetriebsstellung ist der
erste Filter in einer der ersten Richtung entgegengesetz-
ten zweiten Richtung von dem Spülwasser durchströmt
und das Spülwasser dem Ablauf, insbesondere einem
Überlauf, des Spülkastens zuführbar.
[0007] Der Spülkasten dient insbesondere dem Spü-
len einer Sanitäreinrichtung, wie zum Beispiel einer To-
ilette oder einem Urinal. Hierzu ist der Spülkasten insbe-
sondere in oder an einer Gebäudewand eines Gebäudes
anordenbar und/oder über eine Rohrleitung mit der Sa-
nitäreinrichtung verbindbar. Die Filtereinrichtung ist ins-
besondere in einem Aufnahmeraum des Spülkastens für
Reinwasser, insbesondere Wasser, anordenbar.
[0008] Insbesondere weist die Filtereinrichtung ein
Gehäuse mit einem ersten Zulauf für Rohwasser, einem
zweiten Zulauf für Spülwasser, einem ersten Auslass für
Reinwasser und einem zweiten Auslass für Spülwasser
auf. In dem Gehäuse ist ein Ventilkörper mit einem Ven-
tilgehäuse angeordnet, dass vier Durchlässe aufweist.
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Der Ventilkörper ist innerhalb des Gehäuses beweglich
angeordnet. Die Durchlässe sind in Abhängigkeit von ei-
ner Betriebsstellung des Ventilgehäuses den Zuläufen
und Auslässen gegenüber bzw. fluchtend dazu angeord-
net.
[0009] Das Gehäuse und/ oder das Ventilgehäuse
kann zumindest teilweise aus Kunststoff und/oder Metall,
wie zum Beispiel Messing, bestehen. Zudem kann es
sich bei dem Gehäuse und/ oder dem Ventilgehäuse um
ein Kunststoffspritzgussteil handeln. Die Zuläufe können
an und/oder in dem Gehäuse jeweils nach Art einer Öff-
nung ausgebildet sein. Die Durchlässe können an dem
Ventilgehäuse nach Art einer Öffnung ausgebildet sein.
[0010] Der Ventilkörper ist insbesondere zwischen ei-
ner Normalbetriebsstellung und einer Spülbetriebsstel-
lung verstellbar. In der Normalbetriebsstellung ist das
Rohwasser dem ersten Filter insbesondere über den ers-
ten Zulauf und den ersten Durchlass zuführbar, durch
den ersten Filter zu dem Reinwasser filterbar und/oder
das Reinwasser über den dritten Durchlass und den ers-
ten Auslass von der Filtereinrichtung abgebbar. Weiter-
hin ist in der Spülbetriebsstellung das Rohwasser bzw.
das Spülwasser dem ersten Filter über den zweiten Zu-
lauf und den vierten Durchlass zuführbar, der erste Filter
durch das Rohwasser bzw. das Spülwasser zumindest
teilweise reinigbar und/oder das Rohwasser bzw. das
Spülwasser über den zweiten Durchlass und den zweiten
Auslass von der Filtereinrichtung abgebbar. Die Umstel-
lung zwischen der Normalbetriebsstellung und der Spül-
betriebsstellung kann beispielsweise durch einen Benut-
zer der Filtereinrichtung, des Spülkastens und/oder der
Sanitäreinrichtung erfolgen.
[0011] In der Normalbetriebsstellung des Ventilkör-
pers kann der erste Auslass für das Reinwasser geöffnet
und der zweite Auslass für das Spülwasser geschlossen
sein und/oder in der Spülbetriebsstellung des Ventilkör-
pers der erste Auslass für das Reinwasser geschlossen
und der zweite Auslass für das Spülwasser geöffnet sein.
[0012] Insbesondere ist der erste Zulauf mit einer
Quelle für Rohwasser verbindbar. Hierzu kann der Zulauf
beispielsweise ein Gewinde für eine Flüssigkeitsleitung,
beispielsweise nach Art eines flexiblen Schlauchs oder
einer Rohrleitung, aufweisen. Bei dem Rohwasser kann
es sich beispielsweise um sogenanntes Grauwasser,
Grundwasser, aufbereitetes Wasser oder Regenwasser
handeln.
[0013] Die Filtereinrichtung weist einen ersten Filter
auf, durch den das Rohwasser zu Reinwasser filterbar
ist. Der erste Filter ist insbesondere in dem Ventilgehäu-
se angeordnet. Weiterhin kann der erste Filter beispiels-
weise ein Sieb, Gitter, Netz und/oder Drahtgewebe um-
fassen.
[0014] Der erste Filter ist durch das Rohwasser insbe-
sondere in einer ersten Richtung durchströmbar
und/oder kann (makroskopische) Verunreinigungen des
Rohwassers zumindest teilweise entfernen, so dass die-
ses anschließend als Reinwasser (bzw. technisch nutz-
bares Wasser) die Filtereinrichtung über den ersten Aus-

lass des Gehäuses die Filtereinrichtung verlassen kann.
Das Reinwasser muss daher nicht im Sinne von Trink-
wasser "rein" sein, sondern kann weiterhin Verunreini-
gungen enthalten, die, beispielsweise aufgrund ihrer ge-
ringen Größe, durch den ersten Filter nicht entfernt wur-
den.
[0015] Der erste Auslass des Gehäuses kann mit ei-
nem Füllventil verbindbar sein, mittels dem ein Befüllen
des Spülkastens mit dem Reinwasser, insbesondere au-
tomatisch, steuerbar ist. Das Füllventil kann insbeson-
dere so lange geöffnet sein, bis dass ein vorgebbares
Füllniveau des Reinwassers in dem Aufnahmeraum des
Spülkastens erreicht ist. Der Aufnahmeraum des Spül-
kastens kann beispielsweise eine Aufnahmekapazität für
das Reinwasser von 3 Liter bis 9 Liter aufweisen. Wei-
terhin kann der Aufnahmeraum eine obere Öffnung auf-
weisen, die beispielsweise durch einen Deckel zumin-
dest teilweise verschließbar ist. Zudem kann der Spül-
kasten zumindest teilweise aus Kunststoff bestehen
und/oder als Kunststoffspritzgussteil ausgebildet sein.
Das Füllventil kann einen Schwimmer umfassen, mittels
dem das Füllniveau des Reinwassers in dem Aufnahme-
raum bestimmbar ist. Bei Erreichen des vorgegebenen
Füllniveaus schließt das Füllventil insbesondere automa-
tisch, bis dass das vorgegebene Füllniveau bei einer
Spülung der Sanitäreinrichtung wieder unterschritten
wird. Die Filtereinrichtung und das Füllventil können bei-
spielsweise als separate Komponenten ausgebildet oder
die Filtereinrichtung in das Füllventil integriert sein. Wei-
terhin kann der erste Auslass der Filtereinrichtung über
eine Flüssigkeitsleitung, beispielsweise nach Art eines
flexiblen Schlauchs oder einer Rohrleitung, mit dem Füll-
ventil verbunden sein.
[0016] Da sich der erste Filter während des Betriebs
der Filtereinrichtung mit Verunreinigungen zumindest
teilweise zusetzen kann, so dass beispielsweise ein
Durchfluss des Rohwassers bzw. Reinwassers durch
den ersten Filter sinkt, ist dem ersten Filter Spülwasser
zum zumindest teilweisen Reinigen des ersten Filters
über den zweiten Zulauf zuführbar. Bei dem Spülwasser
kann es sich insbesondere um Wasser oder das Roh-
wasser handeln. Das Spülwasser ist dem ersten Filter
insbesondere derart zuführbar, dass das Spülwasser
den ersten Filter in eine (im Vergleich zum Reinigen des
Rohwassers) entgegengesetzte zweite Richtung durch-
strömt und dabei die durch den ersten Filter zurückge-
haltenen Verunreinigungen über einen zweiten Auslass
der Filtereinrichtung bzw. des Gehäuses entfernt. Die
Filtereinrichtung ist daher besonders wartungsarm oder
sogar wartungsfrei.
[0017] Insbesondere weist das Gehäuse eine Öffnung
auf, durch die sich ein Betätigungselement zur Verlage-
rung des Ventilkörpers von außerhalb des Gehäuses hin
zum Ventilkörper erstreckt. Das Betätigungselement
wird insbesondere bei Betätigung der Spülung der Sani-
täreinrichtung, also bei Betätigung eines Steuerelements
durch einen Benutzer der Sanitäreinrichtung, durch das
ein Ablaufventil den Ablauf freigibt, indem ein Ventilele-
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ment von einem Ventilsitz des Ablaufs (nach oben) ab-
gehoben wird, bewegt. Das Betätigungselement er-
streckt sich durch die Öffnung und kontaktiert den Ven-
tilkörper. Insbesondere kann das Betätigungselement
den Ventilkörper nur von der Normalbetriebsstellung in
die Spülbetriebsstellung verlagern.
[0018] Bevorzugt erfolgt die Reinigung des ersten Fil-
ters mit Spülwasser bei jeder Betätigung der Steuerele-
ments und damit bei jeder Spülung der Sanitäreinrich-
tung. Das Spülwasser wird dabei insbesondere dem Ab-
lauf zugeführt, so dass über den Ablauf Reinwasser und
Spülwasser zeitgleich der Sanitäreinrichtung zugeführt
werden.
[0019] Insbesondere umfasst die Filtereinrichtung ein
Energiespeicherelement, z. B. eine Feder, bevorzugt ei-
ne Druckfeder, durch das der Ventilkörper von der Spül-
betriebsstellung (zurück) in die Normalbetriebsstellung
verlagerbar ist. Insbesondere ist das Energiespeichere-
lement innerhalb des Gehäuses aber außerhalb des
Ventilgehäuses angeordnet. Insbesondere stützt sich
das Energiespeicherelement zum einen an dem Ventil-
gehäuse und zum anderen an dem Gehäuse ab.
[0020] Insbesondere erfolgt die Verlagerung des Ven-
tilkörpers von der Normalbetriebsstellung in die Spülbe-
triebsstellung durch ein Betätigungselement und die Ver-
lagerung des Ventilkörpers aus der Spülbetriebsstellung
in die Normalbetriebsstellung erfolgt selbsttätig durch
das Energiespeicherelement.
[0021] Insbesondere ist der Ventilkörper in dem Ge-
häuse nur entlang einer translatorischen (also geraden
nicht rotatorischen) Richtung verlagerbar. In einer alter-
nativen Ausgestaltung erfolgt eine Rotation des Ventil-
körpers in dem Gehäuse, z. B. durch Betätigung eines
Hebels.
[0022] Insbesondere ist der erste Zulauf mit dem zwei-
ten Zulauf über eine außerhalb des Gehäuses angeord-
nete Spülwasserleitung fluidtechnisch verbunden, wobei
an einem Eingang der Spülwasserleitung ein zweiter Fil-
ter zur Filterung des Rohwassers angeordnet ist, so dass
nur durch den zweiten Filter gefiltertes Spülwasser die
Spülwasserleitung hin zum zweiten Zulauf durchströmt.
Der zweite Filter wird, wenn sich die Filtereinrichtung
bzw. der Ventilkörper in der Normalbetriebsstellung be-
findet, nur überströmt, weil der zweite Zulauf durch den
Ventilkörper verschlossen ist. Eventuell vorhandene Ab-
lagerungen auf dem zweiten Filter werden also über den
ersten Zulauf dem Ventilgehäuse zugeführt und auf dem
ersten Filter abgeschieden.
[0023] Insbesondere sind in der Spülbetriebsstellung
der erste Zulauf und der erste Auslass und in der Nor-
malbetriebsstellung der zweite Zulauf und der zweite
Auslass durch den Ventilkörper, bzw. durch eine Wan-
dung des Ventilkörpers, verschlossen.
[0024] Es wird auch ein Spülkasten für eine Sanitär-
einrichtung vorgeschlagen, zumindest aufweisend:

- die beschriebene Filtereinrichtung;
- ein Füllventil zum Befüllen des Spülkastens mit Rein-

wasser, wobei das Füllventil mit dem ersten Auslass
der Filtereinrichtung verbunden ist; und

- einen Überlauf zum Entfernen von überschüssigem
Reinwasser aus dem Spülkasten, wobei das Spül-
wasser aus dem zweiten Auslass der Filtereinrich-
tung in den Überlauf abgebbar ist.

[0025] Über den Überlauf ist überschüssiges Reinwas-
ser insbesondere dann entfernbar, wenn das Reinwas-
ser in dem Aufnahmeraum des Spülkastens ein maximal
zulässiges Füllniveau überschreitet. Dies kann beispiels-
weise bei einem Defekt des Füllventils auftreten. Der
Überlauf verhindert somit insbesondere ein unkontrol-
liertes Austreten des Reinwassers aus der oberen Öff-
nung des Spülkastens und/oder Wasserschäden an ei-
nem Gebäude. Über den Überlauf ist das überschüssige
Reinwasser beispielsweise einem Abwasserkanal
und/oder der Sanitäreinrichtung zuführbar. Das Spül-
wasser ist von dem zweiten Auslass der Filtereinrichtung,
insbesondere direkt, in den Überlauf abgebbar, über den
das Reinwasser aus dem Spülkasten entfernbar ist.
[0026] Der Überlauf kann an einem Ablaufventil des
Spülkastens ausgebildet sein. Mittels des Ablaufventils
ist insbesondere ein Abfließen des Reinwassers aus dem
Aufnahmeraum hin zur Sanitäreinrichtung steuerbar. Der
Überlauf kann insbesondere zumindest teilweise rohrför-
mig ausgebildet sein und/oder (im montierten Zustand
des Spülkastens) eine nach oben gerichtete Öffnung für
das Reinwasser aufweisen. Weiterhin kann der Überlauf
(im montierten Zustand des Spülkastens) insbesondere
an einem oberen Ende des Ablaufventils ausgebildet
sein. Das Ablaufventil kann beispielsweise auf einem Bo-
den des Aufnahmeraums des Spülkastens angeordnet
sein. Weiterhin kann das Füllventil, beispielsweise über
eine Halterung, an dem Ablaufventil befestigt sein.
[0027] Durch das Ablaufventil kann ein Ablauf des
Spülkastens verschließbar sein. Bei dem Ablauf handelt
es sich insbesondere um eine Öffnung des Spülkastens,
über die das Reinwasser der Sanitäreinrichtung, bei-
spielsweise über eine Rohrleitung, zuführbar ist. Der Ab-
lauf ist insbesondere an dem Boden des Aufnahme-
raums des Spülkastens angeordnet. Zum Verschließen
des Ablaufs kann das Ablaufventil ein Ventilelement auf-
weisen, das beispielsweise zumindest teilweise rohrför-
mig und/oder hohl ausgebildet ist. Zum Verschließen des
Ablaufs kann das Ventilelement, beispielsweise mit ei-
nem seiner längsseitigen Enden, insbesondere auf einen
Ventilsitz des Ablaufs aufgesetzt und/oder zum Öffnen
des Ablaufs von dem Ventilsitz abgehoben werden.
[0028] Der zweite Auslass der Filtereinrichtung kann
in den Überlauf münden. Der zweite Auslass der Filter-
einrichtung kann insbesondere derart in den Überlauf
münden, dass zwischen dem zweiten Auslass und dem
Überlauf kein (direkter) physischer Kontakt besteht. Bei-
spielsweise kann der zweite Auslass mit einem Abstand
zu dem Überlauf angeordnet sein. Das Spülwasser kann
dadurch beispielsweise zumindest teilweise als Frei-
strahl in den Überlauf eintreten.
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[0029] Der zweite Auslass der Filtereinrichtung kann
mit dem Überlauf verbunden sein. Hierzu kann der zweite
Auslass beispielsweise direkt in den Überlauf münden
oder über eine Flüssigkeitsleitung, wie zum Beispiel ei-
nem flexiblen Schlauch oder einem Rohr, mit dem Über-
lauf verbunden sein.
[0030] Die Filtereinrichtung kann über dem Überlauf
angeordnet sein. Dies ist insbesondere dann der Fall,
wenn sich der Spülkasten in einem montierten Zustand
bzw. in einem betriebsbereiten Zustand befindet.
[0031] Der Spülkasten kann ein Steuerelement zur Be-
tätigung des Spülkastens und/ oder der Filtereinrichtung
bzw. des Ventilkörpers der Filtereinrichtung aufweisen.
Bei dem Steuerelement kann es sich beispielsweise um
einen Betätigungsknopf oder dergleichen handeln, mit-
tels dem der Ventilkörper der Filtereinrichtung durch den
Benutzer in die Normalbetriebsstellung und/oder Spül-
betriebsstellung verstellbar ist. Das Steuerelement kann
beispielsweise an einer Gebäudewand oder an der Sa-
nitäreinrichtung angeordnet sein. Über das Steuerele-
ment kann ein Betätigungselement betätigt werden, dass
sich durch die Öffnung des Gehäuses der Filtereinrich-
tung erstreckt und den Ventilkörper kontaktiert. Die Be-
tätigung kann z. B. pneumatisch, durch einen Luft-
schlauch zwischen dem Betätigungsknopf und der Ven-
tilkörper, oder durch einen direkten mechanischen Kon-
takt des Betätigungselements erfolgen.
[0032] Mit der Betätigung des Steuerelements erfolgt
insbesondere eine Betätigung der Spülung der Sanitär-
einrichtung, wobei dabei ein Ablaufventil den Ablauf frei-
gibt, indem ein Ventilelement von einem Ventilsitz des
Ablaufs (nach oben) abgehoben wird.
[0033] Der Ventilkörper kann zwischen der Normalbe-
triebsstellung und der Spülbetriebsstellung insbesonde-
re auch automatisch verstellbar sein. Hierzu kann die
Filtereinrichtung beispielsweise einen (elektrischen) An-
trieb aufweisen, der beispielsweise durch eine Steue-
rung steuerbar ist. Hierdurch kann der erste Filter der
Filtereinrichtung beispielsweise automatisch in regelmä-
ßigen Abständen oder bei Detektion einer zu hohen Ver-
schmutzung gereinigt werden.
[0034] Bevorzugt erfolgt aber die Reinigung des ersten
Filters mit Spülwasser bei jeder Betätigung des Steuer-
elements und damit bei jeder Spülung der Sanitäreinrich-
tung. Das Spülwasser wird dabei insbesondere dem Ab-
lauf zugeführt, so dass über den Ablauf Reinwasser und
Spülwasser zeitgleich der Sanitäreinrichtung zugeführt
werden.
[0035] Der Spülkasten kann einen Montagerahmen
aufweisen, mit dem der Spülkasten an der Gebäude-
wand befestigbar ist. Der Montagerahmen kann zumin-
dest ein Metallprofil umfassen. Weiterhin kann der Mon-
tagerahmen an der Gebäudewand und/oder einem Ge-
bäudeboden befestigbar sein. Zudem kann der Monta-
gerahmen als Träger für die Sanitäreinrichtung dienen.
[0036] Die Erfindung sowie das technische Umfeld
werden nachfolgend anhand der Figuren näher erläutert.
Es ist darauf hinzuweisen, dass die Figuren eine beson-

ders bevorzugte Ausführungsvariante der Erfindung zei-
gen, diese jedoch nicht darauf beschränkt ist. Dabei sind
gleiche Bauteile in den Figuren mit denselben Bezugs-
zeichen versehen. Es zeigen beispielhaft und schema-
tisch:

Fig. 1: eine Sanitäreinrichtung;
Fig. 2: einen Spülkasten der Sanitäreinrichtung

nach Fig. 1;
Fig. 3: den Spülkasten nach Fig. 2 in einer transpa-

renten, perspektivischen Ansicht, mit einer
Filtereinrichtung;

Fig. 4: die Filtereinrichtung des Spülkastens nach
Fig. 3, in einer Normalbetriebsstellung, in ei-
ner perspektivischen Ansicht;

Fig. 5: die Filtereinrichtung nach Fig. 4, in einer Spül-
betriebsstellung, in einer perspektivischen
Ansicht;

Fig. 6: einen Teil des Spülkastens nach Fig. 3 in ei-
ner Seitenansicht, in einer Normalbetriebs-
stellung;

Fig. 7: die Filtereinrichtung nach Fig. 4 in einem
Schnitt VII-VII, in einer perspektivischen An-
sicht;

Fig. 8: die Filtereinrichtung nach Fig. 7 in einem
Schnitt VIII-VIII, in einer Draufsicht;

Fig. 9: die Filtereinrichtung nach Fig. 8, in einer per-
spektivischen Ansicht;

Fig. 10: einen Teil des Spülkastens nach Fig. 3 in ei-
ner Seitenansicht, in einer Spülbetriebsstel-
lung;

Fig. 11: die Filtereinrichtung nach Fig. 5 in einem
Schnitt XI-XI, in einer Draufsicht;

Fig. 12: die Filtereinrichtung nach Fig. 11, in einer per-
spektivischen Ansicht; und

Fig. 13: den Spülkasten nach Fig. 3 in einer schema-
tischen Schnittdarstellung.

[0037] Die Fig. 1 zeigt eine Sanitäreinrichtung 32, die
nach Art einer Toilette ausgebildet und mithilfe eines in
der Fig. 2 gezeigten Montagerahmens 35 an einer Ge-
bäudewand 36 befestigt ist. Der Montagerahmen 35 ist
in der Fig. 1 mit einer Vorwand 37 verkleidet, sodass der
Montagerahmen 35 nicht sichtbar ist.
[0038] Die Fig. 2 zeigt einen Spülkasten 2 der Sanitä-
reinrichtung 32 nach Fig. 1. Auf die Ausführungen zu Fig.
1 wird Bezug genommen.
[0039] Die in der Fig. 1 gezeigte Vorwand 37 und die
Sanitäreinrichtung 32 sind nicht dargestellt, so dass der
Montagerahmen 35 erkennbar ist. An dem Montagerah-
men 35 ist ein Spülkasten 2 für die Sanitäreinrichtung 32
befestigt.
[0040] Fig. 3 zeigt den Spülkasten 2 nach Fig. 2 in einer
transparenten, perspektivischen Ansicht, mit einer Filte-
reinrichtung 1. Der Spülkasten 2 weist zumindest einen
Anschluss 3 für Rohwasser 4 und einen Ablauf 5 (siehe
Fig. 13) auf. In dem Spülkasten 2 ist die Filtereinrichtung
1 angeordnet, deren erster Zulauf 7 über eine Flüssig-
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keitsleitung 39 mit einer Quelle 38 für Rohwasser 4 ver-
bunden ist. Das Rohwasser 4 ist durch die Filtereinrich-
tung 1 filterbar und als Reinwasser 11 über den ersten
Auslass 10 der Filtereinrichtung 1 einem Füllventil 33 des
Spülkastens 2 zuführbar. Hierzu ist die Filtereinrichtung
1 über eine Flüssigkeitsleitung 39 mit dem Füllventil 33
verbunden. Durch das Füllventil 33 ist ein Aufnahme-
raum 40 des Spülkastens 2 bis zu einem vorgebbaren
Füllniveau 46 mit dem Reinwasser 11 befüllbar. Bei einer
Betätigung eines Steuerelements 44 durch einen Benut-
zer der Sanitäreinrichtung 32 öffnet ein Ablaufventil 42
(siehe Fig. 13) einen Ablauf 5. Das Ablaufventil 42 weist
zudem einen rohrförmigen Überlauf 34 auf, über den
überschüssiges Reinwasser 11 entfernbar ist, wenn das
Reinwasser 11 in dem Aufnahmeraum 40 des Spülkas-
tens 2 ein zulässiges Füllniveau 46 überschreitet. Dies
kann beispielsweise bei einem Defekt des Füllventils 33
geschehen.
[0041] Das Gehäuse 6 der Filtereinrichtung 1 weist ei-
ne Öffnung 26 (siehe Fig. 5) auf, durch die sich ein Be-
tätigungselement 27 zur Verlagerung des Ventilkörpers
15 von außerhalb des Gehäuses 6 hin zum Ventilkörper
15 erstreckt. Das Betätigungselement 27 wird bei Betä-
tigung der Spülung der Sanitäreinrichtung 32, also bei
Betätigung des Steuerelements 44 durch einen Benutzer
der Sanitäreinrichtung 32, durch das das Ablaufventil 42
den Ablauf 5 freigibt, bewegt. Das Betätigungselement
27 erstreckt sich durch die Öffnung 26 und kontaktiert
den Ventilkörper 15.
[0042] Fig. 4 zeigt die Filtereinrichtung 1 des Spülkas-
tens 2 nach Fig. 3, in einer Normalbetriebsstellung 13,
in einer perspektivischen Ansicht. Fig. 5 zeigt die Filter-
einrichtung 1 nach Fig. 4, in einer Spülbetriebsstellung
14, in einer perspektivischen Ansicht. Fig. 6 zeigt einen
Teil des Spülkastens 2 nach Fig. 3 in einer Seitenansicht,
in einer Normalbetriebsstellung 13. Fig. 7 zeigt die Filte-
reinrichtung 1 nach Fig. 4 in einem Schnitt VII-VII, in einer
perspektivischen Ansicht. Fig. 8 zeigt die Filtereinrich-
tung 1 nach Fig. 7 in einem Schnitt VIII-VIII, in einer Drauf-
sicht. Fig. 9 zeigt die Filtereinrichtung 1 nach Fig. 8, in
einer perspektivischen Ansicht. Die Fig. 4 bis 9 werden
im Folgenden gemeinsam beschrieben. Auf die Ausfüh-
rungen zu den Fig. 1 bis 3 wird Bezug genommen.
[0043] Die Filtereinrichtung 1 umfasst ein Gehäuse 6
mit einem ersten Zulauf 7 für das Rohwasser 4, einem
zweiten Zulauf 8 für ein Spülwasser 9, einem ersten Aus-
lass 10 für ein Reinwasser 11 und einem zweiten Auslass
12 für das Spülwasser 9. Weiter umfasst die Filterein-
richtung 1 einen in dem Gehäuse 6 zwischen zwei Be-
triebsstellungen 13, 14 beweglich angeordneten Ventil-
körper 15 mit einem Ventilgehäuse 16, das in eine erste
Kammer 17 und eine zweite Kammer 18 aufgeteilt ist,
wobei die Kammern 17, 18 durch einen ersten Filter 19
zum Filtern des Rohwassers 4 zu dem Reinwasser 11
voneinander getrennt sind, wobei das Ventilgehäuse 16
in der ersten Kammer 17 einen ersten Durchlass 20 und
einen zweiten Durchlass 21 und in der zweiten Kammer
18 einen dritten Durchlass 22 und einen vierten Durch-

lass 23 aufweist.
[0044] In einer Normalbetriebsstellung 13 des Ventil-
körpers 15 bzw. der Filtereinrichtung 1 sind der erste
Zulauf 7 mit dem ersten Durchlass 20 und der erste Aus-
lass 10 mit dem dritten Durchlass 22 fluidtechnisch ver-
bunden bzw. fluchtend zueinander angeordnet. In einer
Spülbetriebsstellung 14 des Ventilkörpers 15 bzw. der
Filtereinrichtung 1 sind der zweite Zulauf 8 mit dem vier-
ten Durchlass 23 und der zweite Auslass 12 mit dem
zweiten Durchlass 21 fluidtechnisch verbunden bzw.
fluchtend zueinander angeordnet. In der Normalbetriebs-
stellung 13 ist der erste Filter 19 in einer ersten Richtung
24 von dem Rohwasser 4 durchströmt und der Spülkas-
ten 2 mit Reinwasser 11 befüllbar. In der Spülbetriebs-
stellung 14 ist der erste Filter 19 in einer der ersten Rich-
tung 24 entgegengesetzten zweiten Richtung 25 von
dem Spülwasser 9 durchströmt und das Spülwasser 9
dem Ablauf 5 des Spülkastens 2 zuführbar.
[0045] Die Filtereinrichtung 1 weist ein Gehäuse 6 mit
einem ersten Zulauf 7 für Rohwasser 4, einem zweiten
Zulauf 8 für Spülwasser 9, einem ersten Auslass 10 für
Reinwasser 11 und einem zweiten Auslass 12 für Spül-
wasser 9 auf. In dem Gehäuse 6 ist ein Ventilkörper 15
mit einem Ventilgehäuse 16 angeordnet, dass vier
Durchlässe 20, 21, 22, 23 aufweist. Der Ventilkörper 15
ist innerhalb des Gehäuses 6 beweglich angeordnet. Die
Durchlässe 20, 21, 22, 23 sind in Abhängigkeit von einer
Betriebsstellung 13, 14 des Ventilgehäuses 16 den Zu-
läufen 7, 8 und Auslässen 10, 12 gegenüber bzw. fluch-
tend dazu angeordnet.
[0046] Der Ventilkörper 15 ist zwischen einer Normal-
betriebsstellung 13 und einer Spülbetriebsstellung 14
verstellbar. In der Normalbetriebsstellung 13 ist das Roh-
wasser 4 dem ersten Filter 19 über den ersten Zulauf 7
und den ersten Durchlass 20 zuführbar, durch den ersten
Filter 19 zu dem Reinwasser 11 filterbar und/oder das
Reinwasser 11 über den dritten Durchlass 22 und den
ersten Auslass 10 von der Filtereinrichtung 1 abgebbar.
Die Umstellung zwischen der Normalbetriebsstellung 13
und der Spülbetriebsstellung 14 kann durch einen Be-
nutzer der Filtereinrichtung, des Spülkastens 2 und/oder
der Sanitäreinrichtung 32 erfolgen.
[0047] In der Normalbetriebsstellung 13 des Ventilkör-
pers 15 ist der erste Auslass 10 für das Reinwasser 11
geöffnet und der zweite Auslass 12 für das Spülwasser
9 geschlossen. In der Spülbetriebsstellung 14 des Ven-
tilkörpers 15 ist der erste Auslass 10 für das Reinwasser
11 geschlossen und der zweite Auslass 12 für das Spül-
wasser 9 geöffnet.
[0048] Der erste Zulauf 7 ist mit einer Quelle 38 für
Rohwasser 4 verbindbar. Hierzu kann der erste Zulauf 7
beispielsweise ein Gewinde für eine Flüssigkeitsleitung
39, beispielsweise nach Art eines flexiblen Schlauchs
oder einer Rohrleitung, aufweisen.
[0049] Die Filtereinrichtung 1 weist einen ersten Filter
19 auf, durch den das Rohwasser 4 zu Reinwasser 11
filterbar ist. Der erste Filter 19 ist in dem Ventilgehäuse
16 angeordnet.
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[0050] Das Gehäuse 6 weist eine Öffnung 26 auf,
durch die sich ein Betätigungselement 27 zur Verlage-
rung des Ventilkörpers 15 von außerhalb des Gehäuses
6 hin zum Ventilkörper 15 erstreckt. Das Betätigungse-
lement 27 wird bei Betätigung der Spülung der Sanitär-
einrichtung 32, also bei Betätigung eines Steuerele-
ments 44 durch einen Benutzer der Sanitäreinrichtung
32, bewegt. Das Betätigungselement 27 erstreckt sich
durch die Öffnung 26 und kontaktiert den Ventilkörper
15. Das Betätigungselement 27 kann den Ventilkörper
15 nur von der Normalbetriebsstellung 13 in die Spülbe-
triebsstellung 14 verlagern.
[0051] Die Filtereinrichtung 1 umfasst eine Druckfeder
als ein Energiespeicherelement 47, durch das der Ven-
tilkörper 15 von der Spülbetriebsstellung 14 (zurück) in
die Normalbetriebsstellung 13 verlagerbar ist. Das En-
ergiespeicherelement 47 ist innerhalb des Gehäuses 6
aber außerhalb des Ventilgehäuses 16 angeordnet. Das
Energiespeicherelement 47 stützt sich zum einen an dem
Ventilgehäuse 16 und zum anderen an dem Gehäuse 6
ab.
[0052] Die Verlagerung des Ventilkörpers 15 von der
Normalbetriebsstellung 13 in die Spülbetriebsstellung 14
erfolgt durch das Betätigungselement 27 und die Verla-
gerung des Ventilkörpers 15 aus der Spülbetriebsstel-
lung 14 in die Normalbetriebsstellung 13 erfolgt selbst-
tätig durch das Energiespeicherelement 47.
[0053] Der Ventilkörper 15 ist in dem Gehäuse 6 nur
entlang einer translatorischen Richtung 28 verlagerbar.
[0054] In der Normalbetriebsstellung 13 sind der zwei-
te Zulauf 8 und der zweite Auslass 12 durch den Ventil-
körper 15, bzw. durch eine Wandung des Ventilkörpers
15, verschlossen.
[0055] Fig. 10 zeigt einen Teil des Spülkastens 2 nach
Fig. 3 in einer Seitenansicht, in einer Spülbetriebsstel-
lung. Fig. 11 zeigt die Filtereinrichtung 1 nach Fig. 5 in
einem Schnitt XI-XI, in einer Draufsicht. Fig. 12 zeigt die
Filtereinrichtung 1 nach Fig. 11, in einer perspektivischen
Ansicht. Die Fig. 10 bis 12 werden im Folgenden gemein-
sam beschrieben. Auf die Ausführungen zu den Fig. 1
bis 9 wird verwiesen.
[0056] In der Spülbetriebsstellung 14 des Ventilkör-
pers 15 bzw. der Filtereinrichtung 1 sind der zweite Zulauf
8 mit dem vierten Durchlass 23 und der zweite Auslass
12 mit dem zweiten Durchlass 21 fluidtechnisch verbun-
den bzw. fluchtend zueinander angeordnet. In der Spül-
betriebsstellung 14 ist der erste Filter 19 in einer der ers-
ten Richtung 24 entgegengesetzten zweiten Richtung 25
von dem Spülwasser 9 durchströmt und das Spülwasser
9 dem Ablauf 5 des Spülkastens 2 zuführbar. In der Spül-
betriebsstellung 14 sind der erste Zulauf 7 und der erste
Auslass 10 durch den Ventilkörper 15, bzw. durch eine
Wandung des Ventilkörpers 15, verschlossen.
[0057] Der erste Zulauf 7 ist mit dem zweiten Zulauf 8
über eine außerhalb des Gehäuses 6 angeordnete Spül-
wasserleitung 29 fluidtechnisch verbunden, wobei an ei-
nem Eingang 30 der Spülwasserleitung 29 ein zweiter
Filter 31 zur Filterung des Rohwassers 4 angeordnet ist,

so dass nur durch den zweiten Filter 31 gefiltertes Spül-
wasser 9 die Spülwasserleitung 9 hin zum zweiten Zulauf
8 durchströmt. Der zweite Filter 31 wird, wenn sich die
Filtereinrichtung 1 bzw. der Ventilkörper 15 in der Nor-
malbetriebsstellung 13 befindet, nur überströmt, weil der
zweite Zulauf 8 durch den Ventilkörper 15 verschlossen
ist. Eventuell vorhandene Ablagerungen auf dem zwei-
ten Filter 31 werden also über den ersten Zulauf 7 dem
Ventilgehäuse 16 zugeführt und auf dem ersten Filter 19
abgeschieden.
[0058] In der Spülbetriebsstellung 14 ist das Rohwas-
ser 4 bzw. das Spülwasser 9 dem ersten Filter 19 über
den zweiten Zulauf 8 und den vierten Durchlass 23 zu-
führbar, der erste Filter 19 durch das das Spülwasser 9
zumindest teilweise reinigbar und das Spülwasser 9 über
den zweiten Durchlass 21 und den zweiten Auslass 12
von der Filtereinrichtung 1 abgebbar.
[0059] Die Fig. 13 zeigt den Spülkasten 2 nach Fig. 3
in einer schematischen Schnittdarstellung. Auf die Aus-
führungen zu den Fig. 1 bis 12 wird verwiesen.
[0060] In dem Spülkasten 2 ist die Filtereinrichtung 1
angeordnet, deren erster Zulauf 7 über eine Flüssigkeits-
leitung 39 mit einer Quelle 38 für Rohwasser 4 verbunden
ist. Das Rohwasser 4 ist durch die Filtereinrichtung 1
filterbar und als Reinwasser 11 über den ersten Auslass
10 der Filtereinrichtung 1 einem Füllventil 33 des Spül-
kastens 2 zuführbar. Hierzu ist der erste Auslass 10 der
Filtereinrichtung 1 über eine Flüssigkeitsleitung 39 mit
dem Füllventil 33 verbunden. Durch das Füllventil 33 ist
ein Aufnahmeraum 40 des Spülkastens 2 bis zu einem
vorgebbaren Füllniveau 46 mit dem Reinwasser 11 be-
füllbar. Der Spülkasten 2 weist an seinem Boden 41 einen
Ablauf 5 auf, über den das Reinwasser 11 der in der Fig.
1 gezeigten Sanitäreinrichtung 32 zur Durchführung ei-
ner Spülung zuführbar ist. Hierzu weist der Spülkasten
2 ein Ablaufventil 42 auf, mit dem ein Abfließen des Rein-
wassers 11 aus dem Aufnahmeraum 40 zu der Sanitär-
einrichtung 32 mit einem rohrförmigen Ventilelement 43
steuerbar ist. Der Ablauf 5 ist durch das Ventilelement
43 des Ablaufventils 42 verschlossen. Bei einer Betäti-
gung 48 eines in der Fig. 1 gezeigten Steuerelements 44
des Ablaufventils 42 durch einen Benutzer der Sanitär-
einrichtung 32 öffnet das Ablaufventil 42 den Ablauf 5,
indem das Ventilelement 43 von einem Ventilsitz 45 des
Ablaufs 5 (nach oben) abgehoben wird. Das Ablaufventil
42 weist zudem einen rohrförmigen Überlauf 34 auf, über
den überschüssiges Reinwasser 11 entfernbar ist, wenn
das Reinwasser 11 in dem Aufnahmeraum 40 des Spül-
kastens 2 ein zulässiges Füllniveau 46 überschreitet.
Dies kann beispielsweise bei einem Defekt des Füllven-
tils 33 geschehen. Das zulässige Füllniveau 46 und das
vorgebbare Füllniveau 46 sind insbesondere unter-
schiedlich, vorliegend aber gleich dargestellt.
[0061] Während des Betriebs des Spülkastens 2 kann
sich der erste Filter 19 der Filtereinrichtung 1 mit im Roh-
wasser 4 mitgeführten Verunreinigungen zunehmend
zusetzen, sodass eine Reinigung des ersten Filters 19
erforderlich ist. Hierzu ist der Ventilkörper 15 durch einen
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Benutzer der Sanitäreinrichtung 32 über das Steuerele-
ment 44 in die Spülbetriebsstellung 14 verstellbar, so
dass die durch den ersten Filter 19 aufgefangenen Ver-
unreinigungen mit dem Spülwasser 9 über den zweiten
Auslass 12 der Filtereinrichtung 1 in den Überlauf 34 des
Ablaufventils 42 abgebbar ist. Hierzu ist die Filtereinrich-
tung 1 mit ihrem zweiten Auslass 12 oberhalb des Über-
laufs 34 angeordnet. Von dem Überlauf 34 strömt das
Spülwasser 9 durch das rohrförmige Ventilelement 43
und den Ablauf 5 in die in der Fig. 1 gezeigte Sanitärein-
richtung 32 und wird gleichzeitig mit der regulären Spü-
lung der Sanitäreinrichtung 32 aus der Sanitäreinrich-
tung 32 in einen hier nicht gezeigten Abwasserkanal ent-
fernt.
[0062] Durch die vorliegende Erfindung weist ein mit
Rohwasser 4 verwendbarer Spülkasten 2 einen geringen
Wartungsaufwand auf.

Bezugszeichenliste

[0063]

1 Filtereinrichtung
2 Spülkasten
3 Anschluss
4 Rohwasser
5 Ablauf
6 Gehäuse
7 erster Zulauf
8 zweiter Zulauf
9 Spülwasser
10 erster Auslass
11 Reinwasser
12 zweiter Auslass
13 Normalbetriebsstellung
14 Spülbetriebsstellung
15 Ventilkörper
16 Ventilgehäuse
17 erste Kammer
18 zweite Kammer
19 erster Filter
20 erster Durchlass
21 zweiter Durchlass
22 dritter Durchlass
23 vierter Durchlass
24 erste Richtung
25 zweite Richtung
26 Öffnung
27 Betätigungselement
28 translatorische Richtung
29 Spülwasserleitung
30 Eingang
31 zweiter Filter
32 Sanitäreinrichtung
33 Füllventil
34 Überlauf
35 Montagerahmen
36 Gebäudewand

37 Vorwand
38 Quelle
39 Flüssigkeitsleitung
40 Aufnahmeraum
41 Boden
42 Ablaufventil
43 Ventilelement
44 Steuerelement
45 Ventilsitz
46 Füllniveau
47 Energiespeicherelement
48 Betätigung

Patentansprüche

1. Filtereinrichtung (1) für einen Spülkasten (2), wobei
der Spülkasten (2) zumindest einen Anschluss (3)
für Rohwasser (4) und zumindest einen Ablauf (5)
aufweist, wobei die Filtereinrichtung (1) zumindest
umfasst:

- ein Gehäuse (6) mit einem ersten Zulauf (7)
für das Rohwasser (4), einem zweiten Zulauf (8)
für ein Spülwasser (9), einem ersten Auslass
(10) für ein Reinwasser (11) und einem zweiten
Auslass (12) für das Spülwasser (9);
- einen in dem Gehäuse (6) zwischen zwei Be-
triebsstellungen (13, 14) beweglich angeordne-
ten Ventilkörper (15) mit einem Ventilgehäuse
(16), das in eine erste Kammer (17) und eine
zweite Kammer (18) aufgeteilt ist, wobei die
Kammern (17, 18) durch einen ersten Filter (19)
zum Filtern des Rohwassers (4) zu dem Rein-
wasser (11) voneinander getrennt sind, wobei
das Ventilgehäuse (16) in der ersten Kammer
(17) einen ersten Durchlass (20) und einen zwei-
ten Durchlass (21) und in der zweiten Kammer
(18) einen dritten Durchlass (22) und einen vier-
ten Durchlass (23) aufweist;

wobei in einer Normalbetriebsstellung (13) der erste
Zulauf (7) mit dem ersten Durchlass (20) und der
erste Auslass (10) mit dem dritten Durchlass (22)
fluidtechnisch verbunden sind; wobei in einer Spül-
betriebsstellung (14) der zweite Zulauf (8) mit dem
vierten Durchlass (23) und der zweite Auslass (12)
mit dem zweiten Durchlass (21) fluidtechnisch ver-
bunden sind; wobei in der Normalbetriebsstellung
(13) der erste Filter (19) in einer ersten Richtung (24)
von dem Rohwasser (4) durchströmt und der Spül-
kasten (2) mit Reinwasser (11) befüllbar ist und in
der Spülbetriebsstellung (14) der erste Filter (19) in
einer der ersten Richtung (24) entgegengesetzten
zweiten Richtung (25) von dem Spülwasser (9)
durchströmt und das Spülwasser (9) dem Ablauf (5)
des Spülkastens (2) zuführbar ist.
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2. Filtereinrichtung (1) nach Patentanspruch 1, wobei
das Gehäuse (6) eine Öffnung (26) aufweist, durch
die sich ein Betätigungselement (27) zur Verlage-
rung des Ventilkörpers (15) von außerhalb des Ge-
häuses (6) hin zum Ventilkörper (15) erstreckt.

3. Filtereinrichtung (1) nach einem der vorhergehen-
den Patentansprüche, zumindest umfassend ein En-
ergiespeicherelement (47), durch das der Ventilkör-
per (15) von der Spülbetriebsstellung (14) in die Nor-
malbetriebsstellung (13) verlagerbar ist.

4. Filtereinrichtung (1) nach Patentanspruch 3, wobei
die Verlagerung des Ventilkörpers (15) von der Nor-
malbetriebsstellung (13) in die Spülbetriebsstellung
(14) durch ein Betätigungselement (27) und die Ver-
lagerung des Ventilkörpers (15) aus der Spülbe-
triebsstellung (14) in die Normalbetriebsstellung (13)
selbsttätig durch das Energiespeicherelement (47)
erfolgt.

5. Filtereinrichtung (1) nach einem der vorhergehen-
den Patentansprüche, wobei der Ventilkörper (15)
in dem Gehäuse (6) nur entlang einer translatorische
Richtung (28) verlagerbar ist.

6. Filtereinrichtung (1) nach einem der vorhergehen-
den Patentansprüche, wobei der erste Zulauf (7) mit
dem zweiten Zulauf (8) über eine außerhalb des Ge-
häuses (6) angeordnete Spülwasserleitung (29) flu-
idtechnisch verbunden ist, wobei an einem Eingang
(30) der Spülwasserleitung (29) ein zweiter Filter
(31) zur Filterung des Rohwassers (4) angeordnet
ist, so dass nur durch den zweiten Filter (31) gefil-
tertes Spülwasser (9) die Spülwasserleitung (29) hin
zum zweiten Zulauf (8) durchströmt.

7. Filtereinrichtung (1) nach einem der vorhergehen-
den Patentansprüche, wobei in der Spülbetriebsstel-
lung (14) der erste Zulauf (7) und der erste Auslass
(10) und in der Normalbetriebsstellung (13) der zwei-
te Zulauf (8) und der zweite Auslass (12) durch den
Ventilkörper (15) verschlossen sind.

8. Spülkasten (2) für eine Sanitäreinrichtung (32), zu-
mindest aufweisend:

- eine Filtereinrichtung (1) nach einem der vor-
hergehenden Patentansprüche;
- ein Füllventil (33) zum Befüllen des Spülkas-
tens (2) mit Reinwasser (11), wobei das Füllven-
til (33) mit dem ersten Auslass (10) der Filter-
einrichtung (1) verbunden ist; und
- einen Überlauf (34) zum Entfernen von über-
schüssigem Reinwasser (11) aus dem Spülkas-
ten (2), wobei das Spülwasser (9) aus dem zwei-
ten Auslass (12) der Filtereinrichtung (1) in den
Überlauf (34) abgebbar ist.
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